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Das Wichtigste in Kürze

Dieser Überblick informiert gemäss Art. 3 des Bundesgesetzes 
über den Versicherungsvertrag (VVG) über den wesentlichen Inhalt 
des Versicherungsvertrags. Die Rechte und Pflichten der Vertrags-
parteien ergeben sich nach Abschluss des Versicherungsvertrags 
namentlich aus dem Antrag, der Police, den Vertragsbedingungen 
und den gesetzlichen Vorschriften.

Wer ist die Versicherungsträgerin?
Versicherungsträgerin ist die AXA Versicherungen AG, General- 
Guisan-Strasse 40, 8401 Winterthur (im Folgenden «AXA» genannt), 
eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Winterthur und Tochtergesell-
schaft der AXA-Gruppe.

Versicherungsträgerin für die Rechtsschutzversicherung ist die 
AXA-ARAG Rechtsschutz AG, Affolternstrasse 42, 8050 Zürich (im 
Folgenden «AXA-ARAG» genannt), eine Aktiengesellschaft mit Sitz 
in Zürich und Tochtergesellschaft der AXA Versicherungen AG.

Was ist versichert?
Die versicherten Fahrzeuge und Personen sind im Antrag und in der 
Police aufgeführt. Es handelt sich hierbei um eine Schadenversiche-
rung gemäss Versicherungsvertragsgesetz.

Welche Gefahren und Schäden können versichert werden?
Haftpflichtversicherung:
Versichert sind Schadenersatzansprüche bei:
• Verletzung oder Tötung von Personen;
• Beschädigung oder Zerstörung von Sachen.

Die Verletzung oder Tötung von Tieren ist den Sachschäden gleich-
gestellt (B1).

Kaskoversicherung:
Im Antrag und in der Police ist aufgeführt, ob eine All Risk-, eine 
Teilkasko- oder eine Vollkasko-Deckung (nur für Wasserfahrzeug-
Flotten) abgeschlossen wurde.

All Risk 
Die All Risk-Versicherung umfasst die Teilkaskoereignisse (Dieb-
stahl, Elementar, Glasbruch, Feuer, Schneerutsch, Flugkörper, bös-
willige Beschädigung und Vandalenschäden und loses Zubehör), 
das Ereignis Kollision und sofern vereinbart auch die Ereignisse 
der Maschinenversicherung (C1.12) und/oder die Assistance. Zu-
dem sind alle Beschädigungen und Verluste gedeckt, solange diese 
nicht ausgeschlossen sind. 

Vollkasko (nur für Wasserfahrzeug-Flotten) / Teilkasko 
Gedeckt sind gemäss C1 Schäden am versicherten Wasserfahrzeug 
durch direkte Einwirkung von Ereignissen, die im Antrag und in der 
Police genannt sind:
• Kollision (nur in der Vollkasko);
• Diebstahl (Vollkasko und Teilkasko);
• Elementar (Vollkasko und Teilkasko);
• Glasbruch (Vollkasko und Teilkasko);
• Feuer (Vollkasko und Teilkasko);
• Schneerutsch (Vollkasko und Teilkasko);
• Flugkörper (Vollkasko und Teilkasko);
• Böswillige Beschädigung und Vandalenschäden (Vollkasko und 

Teilkasko);
• Loses Zubehör (Vollkasko und Teilkasko).

Zusätzlich versicherbar sind:
• Ereignisse der Maschinenversicherung;
• Assistance.

Unfallversicherung:
Versichert sind Unfälle im Zusammenhang mit der Benutzung des 
versicherten Wasserfahrzeugs und im Zusammenhang mit unter-
wegs geleisteter Hilfe (D1).

Rechtsschutzversicherung:
Versichert sind Rechtsfälle in folgenden Bereichen (E6):
• Schadenersatzrecht und Genugtuung;
• Straf- und Verwaltungsverfahren;
• Versicherungsrecht;
• Fahrzeug-Vertragsrecht;
• Ausweisentzug;
• Besteuerung;
• Eigentum und Sachenrecht;
• Patientenrecht;
• Bergungs- und Rettungseinsatz.

Was ist unter anderem nicht versichert?
Allgemeine Ausschlüsse
Nicht versichert ist, wenn der Wasserfahrzeugführer ein versicher-
tes Ereignis in angetrunkenem oder fahrunfähigem Zustand oder 
durch besonders krasse Missachtung der zulässigen Höchstge-
schwindigkeit verursacht hat (A12.5.1). Als angetrunken gilt, wer 
einen Blutalkoholwert über der gesetzlich erlaubten Alkoholkon-
zentration aufweist.

Haftpflichtversicherung:
Nicht versichert sind unter anderem (B5):
• Ansprüche des Eigentümers, Halters und Führers des Wasser-

fahrzeugs;
• Ansprüche aus Sachschäden des Ehegatten oder eingetragenen 

Partners des Ersatzpflichtigen, seiner Verwandten in auf- und 
absteigender Linie und seiner mit ihm im gemeinsamen Haus-
halt lebenden Geschwister;

• Ansprüche im Zusammenhang mit der Teilnahme an Rennen 
und ähnlichen Wettfahrten mit Motorwasserfahrzeugen sowie 
Trainings dazu;

• Ansprüche, wenn der Wasserfahrzeugführer den gesetzlich er-
forderlichen Ausweis nicht besitzt;

• Ansprüche im Zusammenhang mit Fahrten ohne behördliche 
Bewilligung.

Kaskoversicherung:
Nicht versichert sind unter anderem (C4):
• Betriebsschäden wie das Fehlen oder Einfrieren von Flüssigkei-

ten, das Überhitzen des Motors, Schäden durch Wasserschlag 
und das Verschwellen bei Holzbooten;

• Schäden durch Material- oder Konstruktionsfehler, Abnützung, 
Korrosion, Oxydation, Osmose, Fäulnis, Rost, Wurmfrass, Alte-
rung, Delamination von Holz oder Kunststoff, infolge mangelhaf-
ter Pflege und Wartung, insbesondere Schäden verursacht durch 
mangelnden Unterhalt;

• Allmähliche Schäden durch Witterungseinflüsse, wie Regen, 
Sonneneinstrahlung, Feuchtigkeit, Frost (z. B. Einfrieren des 
Kühlwassers) sowie Eisbildung jeglicher Art, kontinuierlicher 
Schneedruck (über einen Zeitraum von mehr als 3 Tagen);

• Folgekosten für Liegetage, Überwinterung, allfälligen Minder-
wert, Beeinträchtigung der Rennfähigkeit und Nutzungsausfall;
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• Schramm-, Druck- oder Farbschäden, die beim Transport der 
versicherten Sachen entstehen;

• der Verlust oder das Überbordgehen versicherter Sachen;
• Schäden bei der Teilnahme an Rennen und ähnlichen Wettfahr-

ten mit Motorwasserfahrzeugen sowie Trainings dazu;
• das Führen des Wasserfahrzeugs durch eine Person, die den ge-

setzlich erforderlichen Ausweis nicht besitzt;
• Fahrten ohne behördliche Bewilligung.

Unfallversicherung:
Nicht versichert sind Wasserfahrzeugführer, die den gesetzlich er-
forderlichen Ausweis nicht besitzen (D5).

Rechtsschutzversicherung:
Nicht versichert sind gemäss E7 namentlich:
• Rechtsfälle gegen die AXA-ARAG oder gegen Personen, die in ei-

nem versicherten Rechtsfall Dienstleistungen erbringen;
• Rechtsfälle im Zusammenhang mit vorsätzlichen Verbrechen;
• Rechtsfälle im Zusammenhang mit der Abwehr ausservertragli-

cher Schadenersatz- und Genugtuungsansprüche; 
• Rechtsfälle in Zusammenhang mit der Teilnahme an Wettfahrten 

oder Rennen; 
• Rechtsfälle im Zusammenhang mit dem Fahren ohne gültige 

Ausweise oder Kontrollschilder;
• Rechtsfälle im Zusammenhang mit wiederholtem Fahren in an-

getrunkenem oder fahrunfähigem Zustand.

Welche Leistungen erbringt die AXA und die AXA-ARAG?
Haftpflichtversicherung:
Im Rahmen der im Antrag und in der Police aufgeführten Garantie-
summe bezahlt die AXA berechtigte Ansprüche und wehrt unbe-
rechtigte Ansprüche ab (B4).

Kaskoversicherung
Bei einem versicherten Ereignis übernimmt die AXA die Reparatur-
kosten (C3.2) oder bezahlt die Totalschaden-Entschädigung (C3.3). 

Zudem übernimmt die AXA die Kosten für Bergung und Transport 
in die nächste geeignete Werft bis maximal CHF 100 000 (C3.1).

Unfallversicherung:
Die versicherten Leistungen sind im Antrag und in der Police aufge-
führt (D3):
• Heilungskosten
• Spitaltaggeld
• Taggeld
• Invalidität
• Todesfall

Welche Leistungen im Einzelnen versichert sind, ist im Antrag und 
in der Police aufgeführt.

Rechtsschutzversicherung:
In den versicherten Rechtsfällen erbringt die AXA-ARAG nament-
lich folgende Leistungen bis zu den in E4 aufgeführten Versiche-
rungssummen:
• Telefonische Rechtsberatung;
• Bearbeitung des Rechtsfalls;
• Notwendige Anwaltshonorare;
• Vorschussleistung für einen für die erste Einvernahme beigezo-

genen Strafverteidiger;
• Kosten von Expertisen und Analyse;
• Gerichtskosten oder andere Verfahrenskosten;
• Kosten für Strafbefehle und erstinstanzliche Verfahren über den 

Entzug von Führer- und Schiffsausweisen;
• Dolmetscherkosten;
• Parteientschädigungen an die Gegenpartei;
• Verzicht auf Leistungskürzung bei Grobfahrlässigkeit (E4.3.1).

Selbstbehalte
Die vereinbarten Selbstbehalte sind im Antrag und in der Police 
aufgeführt (A7; für Rechtsschutz E4.1.3).

Wo gelten die Versicherungen?
Die Versicherungen gelten auf europäischen Binnengewässern, 
einschliesslich Flüssen, Kanälen und damit verbundenen Seehäfen 
– bis zu deren äussersten Mole oder bis zu deren Seegrenze. Die 
Versicherungen gelten zudem in Europa an Land, ausser in der 
Russischen Föderation, in Estland, Lettland, Litauen, Weissruss-
land, in der Ukraine, in Moldawien, Georgien, Armenien, Aserbeid-
schan und Kasachstan (A2).

Wie hoch ist die Prämie und wann ist sie fällig?
Die Höhe der Prämie richtet sich nach dem Wasserfahrzeug, dem 
Umfang des gewählten Versicherungsschutzes, der Selbstbehalte 
und weiteren Kriterien sowie in der All Risk nach der Stufe im Scha-
denfreiheitsrabatt-System (A6). Die Prämien, deren Fälligkeit, die 
Prämienstufe, die gesetzlichen Abgaben sowie die Gebühren sind im 
Antrag, in der Police und in der Prämienabrechnung aufgeführt.

Welches	sind	die	wichtigsten	Pflichten	des	Versicherungs­
nehmers?
Die wichtigsten Pflichten des Versicherungsnehmers sind:
• Unverzügliche Meldung eines Schadenfalls an die AXA oder die 

AXA-ARAG (A12.1 und E8.1)
• Keine Forderungen gegenüber Geschädigten anzuerkennen 

(A12.2.2)
• Unverzügliche Meldung bei Änderungen von Angaben gemäss 

Police an die AXA und die AXA-ARAG (A11.2)
• Schadenprävention (Versicherungsvertragsgesetz Art. 29) wie 

zum Beispiel:
 – fachmännische Einwinterung und Vertäuung;
 – Überprüfung des Zustands des Wasserfahrzeugs nach Elemen-

tarereignissen wie Sturm oder heftigen Regenfällen.

Wann muss die Schadenanzeige eingereicht werden?
Der Anspruchsberechtigte muss die Schadenanzeige gemäss A12.1 
und E8.1 unverzüglich einreichen. 

Wann beginnt und endet die Versicherung?
Die Versicherung beginnt am in der Police aufgeführten Datum. Bis 
zur Aushändigung der Police oder einer definitiven Deckungszusa-
ge kann die AXA den Antrag ablehnen. Die Versicherung gilt für die 
in der Police aufgeführte Dauer.

Wird der Versicherungsvertrag nicht auf Ablauf gekündigt, verlän-
gert er sich jeweils stillschweigend um 1 weiteres Jahr. Ist der Ver-
sicherungsvertrag für weniger als 1 Jahr abgeschlossen, erlischt er 
am Tag, der in der Police aufgeführt ist.

Der Vertrag kann unter anderem durch Kündigung vorzeitig been-
det werden.
• Nach jedem Schadenfall, für den die AXA Leistungen erbringt (A4.2);
• Bei Erhöhung der Prämien, Änderung des Schadenfreiheitsra-

batt-Systems oder Selbstbehaltsregelung kann der Versiche-
rungsnehmer die Versicherungen auf Ende des Versicherungs-
jahres (31. März) kündigen, wenn er mit der Neuregelung nicht 
einverstanden ist (A9.2).

Wie kann das Widerrufsrecht ausgeübt werden?
Der Versicherungsnehmer kann den Vertrag mit der AXA innerhalb 
von 14 Tagen nach seiner Zustimmung widerrufen. Die Frist ist ein-
gehalten, wenn der Widerruf der AXA schriftlich oder in anderer 
Textform (zum Beispiel E-Mail) mitgeteilt wird.

Der Widerruf bewirkt, dass bereits empfangene Leistungen zurück-
erstattet werden müssen.
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Besondere Informationen für das Fürstentum Liechtenstein
Mit der Übergabe oder dem Absenden des Antrags ist der Antrag-
steller 2 Wochen an den Antrag zum Abschluss eines Versiche-
rungsvertrags gebunden, ist eine ärztliche Untersuchung erforder-
lich, beträgt die Frist vier Wochen.

Verletzt die AXA die Informationspflicht nach liechtensteinischem 
Versicherungsvertrags- und Versicherungsaufsichtsgesetz, hat der 
Versicherungsnehmer ab Zustellung der Police ein vierwöchiges 
Rücktrittsrecht.

Zuständige Aufsichtsbehörde ist die Eidgenössische Finanz-
marktaufsicht FINMA, 3000 Bern.

Welche	Definitionen	gelten?
Die wichtigsten Begriffe sind im Teil C3.3.3 erläutert.

Welche Daten verwendet die AXA und AXA-ARAG auf welche Weise?
Die AXA und die AXA-ARAG verwenden Daten in Übereinstimmung 
mit den anwendbaren gesetzlichen Bestimmungen. Weitere Infor-
mationen sind unter AXA.ch/datenschutz zu finden.

http://AXA.ch/datenschutz
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A1 Umfang des Vertrags

 Welche Versicherungen abgeschlossen wurden, ist in der 
Police aufgeführt. Die Police, diese Allgemeinen Vertrags-
bedingungen (AVB) und allfällige Besondere Vertragsbe-
dingungen (BVB) geben Auskunft über den Versiche-
rungsumfang.
Versichert sind Ereignisse, die während der Vertragsdau-
er eintreten. Bei der Rechtsschutzversicherung gilt E9 
Die Vertragsdauer ist in der Police aufgeführt.

A2 Örtlicher Geltungsbereich

A2.1 Europäische Binnengewässer
Die Versicherungen gelten auf den Europäischen Binnen-
gewässern, einschliesslich Flüssen, Kanälen und damit 
verbundenen Seehäfen bis zu deren äussersten Mole oder 
bis zu deren Seegrenze. Die Versicherungen gelten zudem 
in Europa an Land. Sie gelten nicht auf dem Gebiet folgen-
der europäischer Staaten: Russische Föderation, Estland, 
Lettland, Litauen, Weissrussland, Ukraine, Moldawien, Ge-
orgien, Armenien, Aserbaidschan und Kasachstan.

A2.2 Erweiterung des Geltungsbereichs
Der Geltungsbereich der Versicherungen kann erweitert 
werden. Eine allenfalls vereinbarte Erweiterung ist in der 
Police aufgeführt. Dabei sind Schäden in Sperrzonen 
nicht versichert.

A2.2.1 Europäische Küstengewässer
Die Versicherungen gelten auch auf europäischen Küs-
tengewässern, wenn sich das Wasserfahrzeug in Küsten-
sicht und innerhalb von 6 Seemeilen von der Küste ent-
fernt bewegt. Je nach Vorschrift des betreffenden Lands 
kann eine kürzere Distanz gelten.

A2.2.2 Hochseefahrten (Zone B)
Sofern Bau und Ausrüstung des Wasserfahrzeugs und der 
Fähigkeitsausweis des Schiffsführers den Vorschriften des 
Schweizerischen Seeschifffahrtsamts entsprechen, gilt 
die Versicherung zusätzlich zu den Binnengewässern von 
Westeuropa auch in Westeuropa-Hochsee, also
• in den Gewässern der Ostsee;
• im Kattegat;
• im Skagerrak;
• in der Nordsee;
• im Englischen Kanal;
• in der Irischen See;
• in den daran anschliessenden atlantischen Gewässern 

innerhalb der Verbindungslinien 60° Nord einschliess-
lich Bergen, 20° West, 25° Nord;

• im Mittelmeer, einschliesslich der Meerengen und an-
schliessenden Binnenmeere. 

A2.2.3 Hochseefahrten (Zone C)
Sofern Bau und Ausrüstung des Wasserfahrzeugs und 
der Fähigkeitsausweis des Schiffsführers den Vorschrif-
ten des Schweizerischen Seeschifffahrtsamts entspre-
chen, gilt die Versicherung weltweit.

Allgemeine Vertragsbedingungen (AVB)

Teil A
Rahmenbedingungen des Versicherungsvertrags

A2.3 Verlegung des Wohnsitzes ins Ausland
Verlegt der Halter seinen Wohnsitz ins Ausland, immatri-
kuliert er das Wasserfahrzeug im Ausland oder löst er für 
das Wasserfahrzeug einen ausländischen Flaggenschein, 
erlischt der Versicherungsschutz spätestens am Ende 
des Versicherungsjahrs. Auf Wunsch des Versicherungs-
nehmers kann der Vertrag auch vorher aufgehoben wer-
den, frühestens jedoch auf den Zeitpunkt der Immatriku-
lation oder Einlösung des Flaggenscheins im Ausland. 
Diese Regelung gilt nicht, wenn der Halter seinen Wohn-
sitz ins Fürstentum Liechtenstein verlegt.

A3 Laufzeit des Vertrags

 Der Versicherungsvertrag beginnt am in der Police aufge-
führten Datum. Er ist für die in der Police aufgeführte 
Dauer abgeschlossen. Nach Ablauf verlängert er sich je-
weils stillschweigend um 1 weiteres Jahr. Ist der Vertrag 
für weniger als 1 Jahr abgeschlossen, erlischt er am Tag, 
der in der Police aufgeführt ist. Mit Aushändigung der Po-
lice erlischt ein allfällig bestehender provisorischer Versi-
cherungsschutz.
Die AXA kann den Antrag ablehnen. Ein allfällig beste-
hender provisorischer Versicherungsschutz erlischt 3 Ta-
ge nach Eintreffen der Mitteilung beim Antragsteller. Der 
Antragsteller schuldet in diesem Fall die Prämie anteil-
mässig für die Versicherungsdauer.

A4 Kündigung des Vertrags

A4.1	 Ordentliche	Kündigung
Beide Vertragsparteien können den Vertrag bis drei Mo-
nate vor Ablauf schriftlich oder in anderer Textform (zum 
Beispiel E-Mail) kündigen.
Beträgt die Laufzeit des Vertrages mehr als drei Jahre, so 
können die Parteien ihn auf das Ende des dritten Jahres 
oder jedes darauffolgenden Jahres schriftlich oder in an-
derer Textform (zum Beispiel E-Mail) kündigen.

A4.2 Kündigung im Schaden- oder Rechtsfall
Nach einem Schaden- oder Rechtsfall, bei dem die AXA 
oder die AXA-ARAG Leistungen erbringen, kann der Ver-
trag wie folgt gekündigt werden:
• Durch den Versicherungsnehmer spätestens 14 Tage 

nachdem er von der Auszahlung der Leistung Kenntnis 
erhalten hat; der Versicherungsschutz erlischt 14 Tage 
nach Eintreffen der Kündigung bei der AXA.

• Durch die AXA oder AXA-ARAG spätestens bei der Auszah-
lung der Leistung oder beim Erbringen der letzten Dienst-
leistung; der Versicherungsschutz erlischt 14 Tage nach 
Eintreffen der Kündigung beim Versicherungsnehmer.

A4.3 Kündigung durch den Versicherungsnehmer bei  
Vertragsanpassung durch die AXA
Massgebend ist A9.2.
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A5 Prämien

A5.1 Höhe und Fälligkeit der Prämie
Die in der Police aufgeführte Prämie wird am ersten Tag 
jedes Versicherungsjahrs fällig; das Fälligkeitsdatum der 
ersten Prämie ist auf der Rechnung aufgeführt. Bei Ra-
tenzahlung gelten die im Versicherungsjahr fälligen Ra-
ten als gestundet. Die AXA kann für jede Rate einen Zu-
schlag erheben.

A5.2 Prämienberechnung
Die Höhe der Prämie richtet sich nach dem Wasserfahr-
zeug und dem Führer, dem Umfang des gewählten Versi-
cherungsschutzes, der Selbstbehalte und in der All Risk-
Versicherung zudem nach der Stufe im 
Schadenfreiheitsrabatt-System (A6). Die Prämien, deren 
Fälligkeit, die Prämienstufe, die gesetzlichen Abgaben 
sowie die Gebühren sind im Antrag, in der Police und in 
der Prämienabrechnung aufgeführt.

A6  Schadenfreiheitsrabatt und Bonusschutz  
in der All Risk

A6.1 Tabelle über den Schadenfreiheitsrabatt
Stufe Jahresprämie  Schadenfreiheitsrabatt
 in % in %
9 100
8 100
7 100
6 100
5 90 10
4 80 20
3 70 30
2 60 40
1 50 50
0 45 55

A6.2 Berechnung der Schadenfreiheitsstufe
Für jedes Versicherungsjahr wird die Schadenfreiheits-
stufe und somit die Prämie neu festgelegt. Massgebend 
sind die 24 Monate vor dem Stichtag; Stichtag ist 3 Mona-
te vor Ende des Versicherungsjahrs.
Wurde in diesem Zeitraum für das Ereignis Kollision ge-
mäss C1.1 ein Schaden angemeldet, bleibt die aktuelle 
Prämienstufe bestehen (Bonusschutz).
Wurden in diesem Zeitraum zwei Kollisionsschadenfälle 
oder mehr angemeldet, wird die Prämienstufe für das 
nächste Versicherungsjahr pro Kollisionsschaden um 3 
Stufen erhöht, höchstens jedoch bis auf Stufe 9.
Ohne Kollisionsschaden wird die Stufe für das folgende 
Versicherungsjahr um 1 reduziert.
Die Schadenfreiheitsstufe wird ebenfalls nicht erhöht, 
wenn
• ein definitiv erledigter Schaden durch einen Haft-

pflichtigen oder dessen Versicherer mit einer Haft-
pflichtentschädigung von 100 % vergütet wurde;

• der Versicherungsnehmer die von der AXA bezahlten 
Leistungen innerhalb von 30 Tagen, nachdem ihm die 
Erledigung gemeldet wurde, zurückzahlt.

A7 Selbstbehalt

A7.1 Allgemein
Bei jedem Ereignis, für das die AXA oder die AXA-ARAG 
Leistungen erbringt, bezahlt der Versicherungsnehmer 
den vereinbarten Selbstbehalt.

A7.2 Wegfall des Selbstbehalts
A7.2.1 Haftpflicht

Der Selbstbehalt entfällt,
• wenn die AXA Leistungen erbringen muss, obwohl kein 

Verschulden eines Versicherten vorliegt (reine Kausal-
haftung);

• bei Strolchenfahrten, sofern den Halter am Entwen-
den des Fahrzeugs kein Verschulden trifft.

A7.2.2 Kasko
Der Selbstbehalt entfällt bei einem Schaden, für den ein 
Haftpflichtiger oder dessen Versicherer die Haftpflicht-
entschädigung zu 100 % vergütet hat.

A7.2.3 Rechtsschutzversicherung
Massgebend ist E4.1.3.

A7.3 Einfordern des Selbstbehalts
Der Selbstbehalt wird von der AXA oder der AXA-ARAG in 
Rechnung gestellt oder mit den Leistungen verrechnet. 
Erfolgt nach der Rechnungsstellung keine Zahlung inner-
halb von 4 Wochen, wird der Versicherungsnehmer 
schriftlich gemahnt, innerhalb von 14 Tagen nach Ver-
sand der Mahnung zu zahlen. Bleibt die Mahnung ohne 
Erfolg, erlischt der gesamte Vertrag nach diesen 14 Ta-
gen. Der Versicherungsnehmer bleibt den Selbstbehalt 
weiterhin schuldig.

A8 Grobfahrlässigkeit

A8.1	 Haftpflicht,	Kasko	und	Unfall
Die AXA verzichtet auf ihr Rückgriffs- und Kürzungsrecht 
bei grobfahrlässiger Verursachung von Verkehrsunfällen 
und Kollisionen – es sei denn, der Fahrzeugführer habe 
das versicherte Ereignis in angetrunkenem oder fahrun-
fähigem Zustand oder durch besonders krasse Missach-
tung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit verursacht.

A8.2 Rechtsschutz
Massgebend ist E4.3.1.

A9  Vertragsanpassung  
durch die AXA oder AXA-ARAG

A9.1 Mitteilung der AXA oder AXA-ARAG
Die AXA oder die AXA-ARAG kann den Vertrag mit Wir-
kung ab folgendem Versicherungsjahr anpassen, wenn 
Folgendes ändert:
• Prämien
• Regelung des Selbstbehalts
• Schadenfreiheitsrabattsystem
Die Mitteilung über die Vertragsanpassung muss spätes-
tens 25 Tage vor Beginn des neuen Versicherungsjahrs 
beim Versicherungsnehmer eintreffen.

A9.2 Kündigung durch den Versicherungsnehmer
Der Versicherungsnehmer hat darauf das Recht, den von 
der Änderung betroffenen Teil des Vertrags oder den ge-
samten Vertrag auf Ende des laufenden Versicherungs-
jahrs zu kündigen. Der Vertrag erlischt dann in dem vom 
Versicherungsnehmer bestimmten Umfang mit Ablauf 
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des Versicherungsjahrs. Die Kündigung muss spätestens 
am letzten Tag des laufenden Versicherungsjahrs bei der 
AXA eintreffen.

A9.3 Zustimmung zur Vertragsanpassung
Erfolgt keine Kündigung durch den Versicherungsneh-
mer, gilt dies als Zustimmung zur Vertragsanpassung.

A10	 Sorgfaltspflichten	und	Obliegenheiten

A10.1	 Sorgfaltspflichten	und	Obliegenheiten	im	Schadenfall
Massgebend ist A12.

A11	 Informationspflichten

A11.1 Kommunikation mit der AXA oder AXA-ARAG
Der Versicherungsnehmer oder Anspruchsberechtigte 
muss alle Mitteilungen an die zuständige Geschäftsstelle 
oder an den Sitz der AXA bzw. AXA-ARAG richten.

A11.2 Erhöhung oder Verminderung der Gefahr
Haben sich die in der Police aufgeführten Angaben geän-
dert, muss der Versicherungsnehmer die AXA oder die 
AXA-ARAG unverzüglich darüber informieren.

A11.3 Schaden- und Rechtsfall
Massgebend ist A12.

A11.4 Vertragsanpassung durch die AXA oder AXA-ARAG
Massgebend ist A9.1.

A11.5 Kündigung des Vertrags
Massgebend ist A4.

A12 Schaden- und Rechtsfall 

A12.1 Allgemein
Der Anspruchsberechtigte muss die AXA oder die AXA-
ARAG im Schaden- oder Rechtsfall unverzüglich infor-
mieren. Werden die Melde- und Verhaltenspflichten ver-
letzt und dadurch Eintritt, Ausmass oder Feststellung 
des Schadens beeinflusst, können die Leistungen ent-
sprechend der Folge, die diese Verletzung nach sich zog, 
gekürzt oder verweigert werden. Diese Folgen treten 
nicht ein, wenn die Verletzung nach den Umständen un-
verschuldet ist oder wenn der Versicherunsnehmer 
nachweist, dass dadurch der Eintritt des Rechtsfalls und 
der Umfang der geschuldeten Leistungen nicht beein-
flusst wurden.

A12.1.1  Mögliche Arten der Schadenmeldung an die AXA:
• telefonisch;
• via Schadenformular unter AXA.ch;
• via myAXA App für Smartphones;
• via Telematik-Ausrüstung des Fahrzeugs;
• schriftlich (siehe letzte Seite dieser AVB).
Die AXA ist berechtigt, bei telefonisch gemeldeten Scha-
denereignissen zusätzlich eine schriftliche Schadenan-
zeige zu verlangen.

A12.1.2  Alle Mitteilungen an die AXA-ARAG können rechtsgültig 
auf folgende Arten erfolgen:

schriftlich:
AXA-ARAG Rechtsschutz AG
Affolternstrasse 42
8050 Zürich

telefonisch:
AXAiur Telefonische Serviceleistungen
Tel +41 848 11 11 00
Rechtsberatung, Rechtsfallmeldung, Auskünfte zu Versi-
cherungsprodukten und Prämienabrechnungen

online:
MyRight.ch das Online Rechtsportal

Mitteilungen der AXA-ARAG an den Versicherungsnehmer 
und an versicherte Personen erfolgen rechtsgültig an de-
ren zuletzt schriftlich mitgeteilte Adresse in der Schweiz 
oder an deren Rechtsvertreter.

A12.2	 Haftpflicht
A12.2.1 Die AXA führt die Verhandlungen mit Geschädigten in ih-

rem eigenen Namen oder als Vertreterin der versicherten 
Person.

A12.2.2 Die versicherte Person darf von sich aus Geschädigten 
gegenüber keine Forderungen anerkennen und keine 
Zahlungen leisten.

A12.2.3 Kommt es zu einem Zivilprozess, muss die versicherte 
Person dessen Führung der AXA überlassen. Werden zi-
vilrechtliche Ansprüche in einem Strafverfahren geltend 
gemacht, muss die versicherte Person die AXA von An-
fang an über das Verfahren auf dem Laufenden halten.

A12.2.4 Die von der AXA getroffene Erledigung der Forderungen des 
Geschädigten ist für die versicherte Person verbindlich.

A12.3 Kasko
A12.3.1 Der Anspruchsberechtigte muss der AXA ermöglichen, 

das beschädigte Wasserfahrzeug vor der Reparatur zu 
besichtigen. Reparaturen dürfen nur mit Einwilligung der 
AXA in Auftrag gegeben werden.

A12.3.2 Bei Diebstahl muss unverzüglich die für den Tatort zu-
ständige Polizeidienststelle benachrichtigt werden.

A12.3.2.1 Wird das Wasserfahrzeug im Ausland gestohlen, muss un-
verzüglich die für den Tatort zuständige Polizeidienststel-
le sowie die Polizei am Schweizer Wohnsitz oder Firmen-
sitz des Versicherungsnehmers benachrichtigt werden.

A12.4 Unfall
Jede versicherte Person muss sich auf Verlangen der AXA 
einer Untersuchung durch von der AXA beauftragte Ärzte 
unterziehen.

A12.5 Angetrunkener und fahrunfähiger Zustand oder krasse 
Missachtung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit

A12.5.1 Verursacht der Führer des Wasserfahrzeugs das versi-
cherte Ereignis in angetrunkenem oder fahrunfähigem 
Zustand oder durch besonders krasse Missachtung der 
zulässigen Höchstgeschwindigkeit und ist ihm in den 
letzten fünf Jahren vor dem Ereignis wegen eines dieser 
Tatbestände der Führerausweis entzogen worden, gilt 
Folgendes:
• In der Kaskoversicherung erbringt die AXA keine Leis-

tungen, wenn der Versicherungsnehmer von der Fahr-
unfähigkeit oder Angetrunkenheit des Fahrzeugfüh-
rers wusste oder hätte wissen müssen.

• In der Unfallversicherung erbringt die AXA für den 
Fahrzeugführer keine Leistungen.

Als angetrunkener Zustand gilt ein Zustand mit über der 
gesetzlich erlaubten Alkoholkonzentration im Blut.

A12.5.2 Beweist der Fahrzeugführer, dass ihm in den letzten fünf 
Jahren vor dem Ereignis der Führerausweis nicht wegen 
eines der Tatbestände gemäss A8.1 entzogen wurde, 
werden die Leistungen wegen grobfahrlässig verursach-
ten Schadens nur gekürzt.
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A12.5.3  Rückgriffsansprüche gegen den Fahrzeugführer sind von 
diesen Bestimmungen nicht betroffen.

A12.5.4 Diese Einschränkungen gelten nicht, wenn der verwirk-
lichte Tatbestand Entstehung und Folgen des Ereignisses 
nicht beeinflusst hat.

A12.6 Rechtsschutzversicherung
Massgebend für das Vorgehen im Rechtsfall ist E8.

A13 Fürstentum Liechtenstein

 Hat der Versicherungsnehmer seinen Wohnsitz oder sei-
nen Sitz im Fürstentum Liechtenstein, beziehen sich die 
in den Versicherungsvertragsdokumenten enthaltenen 
Verweise auf schweizerische Gesetzesbestimmungen auf 
die entsprechenden liechtensteinischen Gesetzesbe-
stimmungen. 

A14 Anwendbares Recht und Gerichtsstand

A14.1 Anwendbares Recht
Dieser Vertrag untersteht Schweizer Recht. Für Verträge, 
die liechtensteinischem Recht unterstehen, gehen die 
zwingenden Bestimmungen des liechtensteinischen 
Rechts vor, wenn sie von diesen Allgemeinen Vertragsbe-
dingungen (AVB) abweichen.

A14.2 Gerichtsstand
Für Streitigkeiten aus dem Versicherungsvertrag, ein-
schliesslich Klagen von Versicherten oder Dritten auf 
Leistungen für Haftungsansprüche, sind ausschliesslich 
die ordentlichen schweizerischen Gerichte zuständig, bei 
Versicherungsnehmern mit Wohnsitz oder Sitz im Fürs-
tentum Liechtenstein ausschliesslich die ordentlichen 
liechtensteinischen Gerichte.

A15 Sanktionen

 Die AXA gewährt keinen Versicherungsschutz, keine 
Schadenzahlungen oder sonstigen Leistungen, soweit 
sich die AXA durch die Gewährung dieser Leistungen 
 einer Sanktion, einem Verbot oder einer Beschränkung 
nach einer UN-Resolution oder Handels- oder Wirt-
schaftssanktionen, -gesetzen oder -verordnungen der 
Europäischen Union, des Vereinigten Königreichs, der 
Vereinigten Staaten von Amerika, der Schweiz oder des 
Fürstentums Liechtenstein aussetzen würde.
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B1 Versicherungsschutz

B1.1	 Gesetzliche	Haftpflichtbestimmungen
Versichert sind Schadenersatzansprüche gegen die versi-
cherten Personen, die aufgrund gesetzlicher Haftpflicht-
bestimmungen erhoben werden bei
• Verletzung oder Tötung von Personen  

(Personenschäden);
• Beschädigung oder Zerstörung von Sachen  

(Sachschäden).
Die Verletzung oder Tötung von Tieren ist den Sachschä-
den gleichgestellt.

B1.2 Schadenverhütungskosten
Steht der Eintritt eines versicherten Schadens infolge ei-
nes unvorhergesehenen Ereignisses unmittelbar bevor, 
sind die zu Lasten einer versicherten Person gehenden 
Kosten für angemessene Massnahmen zur Abwendung 
dieser Gefahr versichert.

B2 Versichertes Wasserfahrzeug

 Versichert sind
• das in der Police aufgeführte Wasserfahrzeug;
• von diesem Wasserfahrzeug geschleppte und gestos-

sene Sachen;
• das Beiboot, wenn es nicht mehr als 20 PS (14,7 kW) 

Leistung aufweist;
• die Bojen samt Geschirr;
• das Schiffstransportmittel (Trailer), wenn es nicht dem 

Strassenverkehrsrecht unterliegt.

B3 Versicherte Personen

 Versichert ist die Haftpflicht
• von Eigentümer, Halter und des Führers des Wasser-

fahrzeugs;
• der Besatzungsmitglieder und Hilfspersonen;
• der geschleppten Wassersportler.

B4 Leistungen

 Die AXA bezahlt im Rahmen der in der Police aufgeführ-
ten Garantiesummen berechtigte Ansprüche und wehrt 
unberechtigte Ansprüche ab.

Teil B
Haftpflichtversicherung

B5 Ausschlüsse

 Nicht versichert sind:

B5.1 Ansprüche von Eigentümer, Halter und Führer des 
Wasserfahrzeugs.

B5.2 Ansprüche aus Sachschäden des Ehepartners oder des 
eingetragenen Partners des Ersatzpflichtigen, seiner 
Verwandten in auf- und absteigender Linie und seiner 
mit ihm im gemeinsamen Haushalt lebenden Geschwis-
ter.

B5.3 Ansprüche von Personen, die das Wasserfahrzeug 
entwendet haben, sowie von geschädigten Dritten, 
denen bewusst war, dass das Fahrzeug entwendet 
wurde.

B5.4 Ansprüche aus Unfällen bei Rennen, für die eine 
besondere Haftpflichtversicherung besteht.

B5.5 Ansprüche im Zusammenhang mit der Teilnahme an 
Rennen und ähnlichen Wettfahrten mit Motorwasser-
fahrzeugen sowie Trainings dazu.

B5.6 Ansprüche aus Schäden am versicherten Wasserfahrzeug 
und an den damit beförderten, geschleppten und gestos-
senen Sachen.

B5.7 Ansprüche aus Schäden, für die nach dem Kernenergie-
haftpflichtgesetz gehaftet wird.

B5.8 die Haftpflicht von Wasserfahrzeugführern, die den 
gesetzlich erforderlichen Ausweis nicht besitzen oder die 
entsprechenden Auflagen nicht erfüllen, sowie der 
Personen, für welche dies bei pflichtgemässer Aufmerk-
samkeit erkennbar gewesen wäre.

B5.9 die Haftpflicht der Personen, die das ihnen anvertraute 
Wasserfahrzeug für Fahrten verwendet haben, zu denen 
sie nicht ermächtigt waren. Dieser Ausschluss gilt 
sinngemäss auch für das Beiboot und das Schiffstrans-
portmittel.

B5.10 die Haftpflicht aus Fahrten ohne behördliche Bewilli-
gung.

B6	 Rückgriff

 Die AXA kann die erbrachten Leistungen vom Versiche-
rungsnehmer oder von der versicherten Person ganz 
oder teilweise zurückfordern, wenn
• gesetzliche oder vertragliche Gründe vorliegen;
• sie Leistungen erbringen muss, nachdem die Versiche-

rung erloschen ist.
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C1 Versicherungsumfang

 Die All Risk-Versicherung umfasst alle Schäden und 
Verluste (inklusive der Gefahren gemäss C1.1 bis C1.11), 
solange diese nicht ausgeschlossen sind. Zusätzlich 
können auch die Ereignisse der Maschinenversicherung 
(C1.12) und die Assistance (C1.13) mitversichert werden.
Die Teilkaskoversicherung schliesst die Kaskoereignis-
se C1.2 bis C1.11 ein sowie – sofern vereinbart – die As-
sistance (C1.13).
Gilt nur für Wasserfahrzeugflotten:
Die Vollkaskoversicherung umfasst das Kaskoereignis 
Kollision (C1.1) und die Teilkaskoereignisse (C1.2 bis 
C1.11). Zusätzlich können auch die Ereignisse der Ma-
schinenversicherung (C1.12) mitversichert werden.
Welche Deckung vereinbart wurde und welche Ereignis-
se versichert sind, ist in der Police festgehalten.

C1.1 Kollision
Schäden durch ein plötzlich und gewaltsam von aussen 
einwirkendes Ereignis. Dazu gehören namentlich Schä-
den durch Anprall, Zusammenstoss, Auffahren auf 
Grund, Vollschlagen, Kentern, Sinken und Sturmwind 
(Winde von 75 km/h und mehr).
Das Knicken oder Brechen von Masten und Spieren so-
wie das Reissen von stehendem und laufendem Gut sind 
den Kollisionsschäden gleichgestellt, wenn kein anderes 
Kaskoereignis oder kein Betriebsschaden gemäss C 4.1 
vorliegt.

C1.2 Diebstahl
Schäden durch vollendeten oder versuchten Diebstahl, 
durch Entwendung zum Gebrauch oder Raub.
Nicht gedeckt sind Schäden durch unrechtmässige An-
eignung, Veruntreuung oder Betrug.

C1.3 Elementar 
Schäden, die durch die Naturereignisse Erdrutsch, Fels-
sturz, Steinschlag, Hochwasser, Überschwemmung, 
Sturmwind (Winde von 75 km/h und mehr), Hagel, Lawi-
ne und Schneedruck unmittelbar verursacht werden.
Durch Sturmwind verursachte Schäden sind während 
der Fahrt und dem Stillliegen auf dem Wasser nicht versi-
chert.

C1.4 Elementar Plus
Die Deckung entspricht der Deckung unter C1.3, jedoch 
sind durch Sturmwind (Winde von 75 km/h und mehr) 
verursachte Schäden während dem Stillliegen auf dem 
Wasser versichert.

C1.5 Glasbruch
Bruch der Scheiben und übrigen Verglasung oder der an-
stelle des üblichen Glases verwendeten Kunststoffe.
Ausgenommen sind Glühlampen, Ton- und Bildwieder-
gabegeräte.

Teil C
Kaskoversicherung

C1.6 Feuer
Schäden durch offenen Brand, Explosion, Implosion und 
Blitzschlag. Schäden an Kabeln, die durch Kabelbrand 
verursacht wurden (Kurzschluss), sind auch ohne offe-
nes Feuer versichert.
Nicht versichert sind Gewährleistungsansprüche gegen-
über Dritten.

C1.7 Schneerutsch
Schäden durch von oben auf das Wasserfahrzeug fallen-
den Schnee oder fallendes Eis.

C1.8 Böswillige Beschädigung und Vandalenschäden 
Schäden durch bös- oder mutwilliges Abbrechen von An-
bauteilen oder Ziervorrichtungen, Bemalen der Lackie-
rung oder Hineinschütten von schädigenden Stoffen in 
den Treibstofftank. Andere durch unbekannte Dritte ver-
ursachte Vandalenschäden sind bis maximal CHF 10 000 
versichert.
Nicht versichert ist das Zerkratzen der Lackierung.

C1.9 Loses Zubehör und persönliche Habe
Beschädigung oder Zerstörung von im Wasserfahrzeug 
mitgeführten und vom Führer oder von Mitfahrern getra-
genen Sachen, wenn am Wasserfahrzeug ein Schaden 
entstanden ist.
Diebstahl ist nur versichert, wenn diese Sachen im Was-
serfahrzeug oder in Ablagefächern eingeschlossen oder 
mit dem Wasserfahrzeug fest verbunden waren.
Die Leistungen sind auf die in der Police festgelegte Ver-
sicherungssumme begrenzt
Nicht versichert sind:

C1.9.1 Alle Arten von Zahlungsmitteln, Geldwerten, Wertgegen-
ständen, Tickets, Abonnements, persönlicher Liebhaber-
wert und Wiederherstellungskosten für Foto-, Film- und 
Tonaufnahmen, Computerdaten und Akten.

C1.9.2 Alle Arten von elektronischen Geräten – zum Beispiel 
Computer, Laptop, mobile Telefone usw. –, Software, Han-
delswaren und Sachen, die der Berufsausübung dienen.

C1.10 Flugkörper
Beschädigungen, die durch den Absturz von Flugkörpern 
oder sich davon ablösende Teile verursacht werden.

C1.11 Seegras
Versichert sind Schäden durch Seegras sowie durch Net-
ze, Seile oder Leinen. Die Entschädigung ist auf maximal 
CHF 5000 begrenzt. Der Selbstbehalt beträgt CHF 500.

C1.12	 Maschinenversicherung:	äussere	Einwirkungen	und	
innere Ursachen

C1.12.1 Versicherte Sachen
Versichert sind sämtliche fest mit dem versicherten Was-
serfahrzeug verbundenen elektrischen und elektrome-
chanischen Geräte und Anlagen wie Antriebsstrang, Ge-
neratoren, Kommunikations- und Navigationsgeräte.
Demontierbare Geräte und Anlagen wie Aussenbordmo-
toren oder Navigationsgeräte sind nur versichert, solan-
ge sie am Wasserfahrzeug montiert und in der Versiche-
rungssumme enthalten sind.
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C1.12.2 Versicherungsumfang
In Ergänzung zu C1.1 bis C1.11 und in teilweiser Abände-
rung von C 4.1 sind unvorhergesehene und plötzlich ein-
tretende Beschädigungen oder Zerstörungen der versi-
cherten Sache als Folge von äusseren Einwirkungen und 
inneren Ursachen versichert. Als solche gelten unter an-
derem:
• falsche Bedienung, Ungeschicklichkeit, Fahrlässigkeit;
• Stromwirkungsschäden wie Kurzschluss, Überstrom 

oder Überspannung;
• Konstruktions-, Material- oder Fabrikationsfehler;
• Überlast, Überdrehzahl;
• Unter- und Überdruck;
• Wasser-, Öl-, Treibstoff- oder anderer Betriebsmittel-

mangel;
• Flüssigkeitsschäden, die ihre Ursache im Innern der 

versicherten Sache haben;
• Versagen von Mess-, Regel- oder Sicherheitseinrich-

tungen;
• Elektronikausfall.
Ein Elektronikausfall bezeichnet den Fall, dass elektroni-
sche Teile unbrauchbar werden – also, wenn sie nicht 
mehr oder nicht mehr richtig funktionieren, ohne dass 
eine sichtbare Beschädigung oder Zerstörung vorliegt. 
Der Schadennachweis ist erbracht, wenn nach dem Er-
setzen der kleinsten austauschbaren elektronischen 
Baugruppe die Funktion wiederhergestellt ist.

C1.12.3 Sorgfaltspflichten
C1.12.3.1 Die Vorschriften der Hersteller zu Wartung, Pflege und Be-

trieb der versicherten Sachen müssen eingehalten wer-
den. Namentlich müssen gemäss Betriebsanleitung oder 
anderweitig vorgeschriebene Serviceintervalle eingehal-
ten und – sofern vorgeschrieben – durch einen qualifi-
zierten Fachbetrieb durchgeführt und bestätigt werden.

C1.12.3.2 Widerspricht die Weiterverwendung einer versicherten 
Sache nach Eintritt eines Schadens den anerkannten Re-
geln der Technik, ist diese Sache erst nach endgültiger 
Wiederherstellung und Gewährleistung ihres ordnungs-
gemässen Betriebes wiedereinzusetzen.

C1.12.3.3 Fehler und Mängel, die zu einem Schaden führen könn-
ten und die dem Versicherungsnehmer, seinem Vertreter 
oder der verantwortlichen Betriebsleitung bekannt sind 
oder sein müssten, müssen so schnell wie möglich auf 
eigene Kosten beseitigt werden.

C1.12.3.4 Verletzt der Versicherungsnehmer, sein Vertreter oder 
die verantwortliche Betriebsleitung schuldhaft Sorgfalts-
pflichten, Sicherheitsvorschriften oder andere Obliegen-
heiten oder verletzen die genannten Personen schuld-
haft die zum Zeitpunkt des Schadens allgemein 
anerkannten Regeln der Technik, kann die AXA im Scha-
denfall die Entschädigung in dem Ausmass herabsetzen, 
wie Eintritt oder Umfang des Schadens durch das Fehl-
verhalten beeinflusst wurden.

C 1.13 Assistance
Versichert sind die Kosten für das Abschleppen durch die 
Seepolizei, den Seerettungsdienst oder eine Werft, wenn 
mit dem versicherten Wasserfahrzeug aufgrund einer 
Panne nicht mehr eigenständig in den Heimathafen oder 
in die Reparaturwerft zurückgekehrt werden kann. Eine 
Übernahme der Kosten erfolgt gegen Vorweisung einer 
Rechnung/Quittung.

C2 Versichertes Wasserfahrzeug

C2.1 Versichert ist das in der Police aufgeführte Wasserfahr-
zeug (inklusive Motor und/oder Segel) mit den gesetzlich 
oder behördlich vorgeschriebenen Ausrüstungsgegen-
ständen, dem fest montiertem Zubehör und der Schiffs-
blache (Persenning). Versichert sind auch wertvermeh-
rende Investitionen, die nach Vertragsabschluss getätigt 
werden – gesamthaft maximal bis zu einem Betrag von 
10 % der in der Police aufgeführten Versicherungssum-
me.

C2.2 Sofern in der Police aufgeführt, sind ebenfalls mitversi-
chert:
• Beiboot, wenn es nicht mehr als 20 PS (14,7 kW) Leis-

tung aufweist;
• Schiffstransportmittel (Trailer).
Der Versicherungsschutz gilt analog dem für das in der 
Police aufgeführte Wasserfahrzeug.

C3 Leistungen

C3.1 Allgemein
Bei einem versicherten Ereignis erbringt die AXA Leistun-
gen für die Reparatur oder zahlt die Totalschaden-Ent-
schädigung. Die AXA bezahlt zudem Kosten bis maximal 
CHF 100 000 für die Bergung und den Transport in die 
nächste geeignete Werft.

C3.2 Reparaturen
C3.2.1 Die AXA bezahlt die Kosten für die zeitwertgerechte In-

standsetzung des Wasserfahrzeugs und für versichertes 
Zubehör – es sei denn, es liege ein Totalschaden gemäss 
C3.3 vor. Die Entschädigung kann von der tatsächlich 
durchgeführten Reparatur abhängig gemacht werden.

C3.2.2 Der Versicherungsnehmer muss einen Teil der Repara-
turkosten selbst bezahlen, wenn
• mangelhafter Unterhalt, Abnützung oder bereits be-

standene Schäden die Reparaturkosten erhöht haben 
oder

• wenn durch die Reparatur der Zustand des Wasser-
fahrzeugs verbessert wurde.

Die AXA ist nicht verpflichtet, einen Neuersatz zu bezah-
len, wenn die einwandfreie Reparatur von beschädigten 
Bestandteilen möglich ist.

C3.3 Totalschaden
C3.3.1  Ein Totalschaden liegt vor, wenn

• die Reparaturkosten den Zeitwert übersteigen;
• ein entwendetes Wasserfahrzeug und entwendetes 

mitversichertes Zubehör innerhalb von 30 Tagen, 
nachdem die Diebstahlmeldung bei einer schweizeri-
schen Geschäftsstelle der AXA eingegangen ist, nicht 
gefunden wird.

C3.3.2 Berechnung der Leistungen
Vertragsjahr  Prozent
 der Versicherungssumme
1.  100
2.  100
3.  100
4.  100
5.  100
ab 6.  Zeitwert (plus 10 % davon) 

C3.3.2.1 Die Leistungen werden nach der Beurteilung durch Sach-
verständige angemessen reduziert, wenn mangelhafter 
Unterhalt, Abnützung oder bereits bestandene Schäden 
den Totalschaden eher herbeigeführt haben.
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C3.3.2.2 Für Schlauchboote, High-Tech-Regattaboote, Aussen-
bordmotoren, Z-Antriebe, Segel, Schiffsblachen (Persen-
ning), Verdecke, Schiffstransportmittel (Trailer) und Bei-
boote wird der Zeitwert entschädigt.

C3.3.2.3 War der effektive Kaufpreis niedriger als die so ermittel-
ten Leistungen, wird der Kaufpreis entschädigt. Ein ver-
einbarter Selbstbehalt und der Wert der Überreste wer-
den erst anschliessend abgezogen.

C3.3.2.4  Überreste des Wasserfahrzeugs
Bei einem Totalschaden verringern sich die Leistungen 
um den Wert der Überreste des Wasserfahrzeugs. Wird 
dieser nicht abgezogen, gehen die Überreste in das Ei-
gentum der AXA über, sobald die Leistungen erbracht 
werden.
Wird ein entwendetes Wasserfahrzeug oder mitversi-
chertes Zubehör als Totalschaden entschädigt, gehen 
die Eigentumsrechte auf die AXA über.

C3.3.2.5 Mehrwertsteuer
Schadenzahlungen an Steuerpflichtige, welche die Vor-
steuer abziehen können, werden ohne Mehrwertsteuer 
ausgerichtet. Schadenzahlungen auf Basis der voraus-
sichtlichen Reparaturkostenberechnung beinhalten kei-
ne Mehrwertsteuer.

C3.3.3 Begriffserklärungen	zur	Berechnung	der	Leistungen 
(C3.3.2)
• Vertragsjahre: Als Vertragsjahre gilt die Anzahl Jahre 

seit der letzten Vertragsausfertigung mit Wertfestle-
gung des Wasserfahrzeugs. Innerhalb eines Vertrags-
jahrs wird anteilsmässig gerechnet.

• Versicherungssumme: Als Versicherungssumme gilt 
der in der Police aufgeführte Wert für das versicherte 
Wasserfahrzeug – inklusiv der gesetzlich oder behörd-
lich vorgeschriebenen Ausrüstungsgegenstände, des 
fest montierten Zubehörs und der Schiffsblache zum 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses. Wenn in der Police 
namentlich aufgeführt, sind Segel, Motor, Beiboot und 
Schiffstransportmittel ebenfalls inbegriffen.

• Neuwert: Als Neuwert gilt der Betrag, den die Neuan-
schaffung einer gleichwertigen Sache zum Zeitpunkt 
des Schadenfalls erfordert.

• Zeitwert: Als Zeitwert gilt der Wert des Wasserfahr-
zeugs und des mitversicherten Zubehörs zum Zeit-
punkt des versicherten Ereignisses, unter Berücksichti-
gung von Betriebsdauer, Marktgängigkeit und Zustand. 

C4 Ausschlüsse

 Nicht versichert sind:

C4.1 Nicht versichert sind Schäden durch den Betrieb (Be-
triebsschäden), namentlich
• Schäden ohne gewaltsame äussere Einwirkung;
• Schäden aufgrund eines inneren Defekts, zum Beispiel 

das Fehlen oder Einfrieren von Flüssigkeiten, Bedie-
nungsfehler, Material- oder Konstruktionsfehler, Mate-
rialermüdung, Abnützung, Überbeanspruchung, Aus-
fall von elektrischen und elektronischen Bauteilen;

• Schäden durch Korrosion, Oxydation, Osmose, Fäul-
nis, Rost, Wurmfrass, Alterung, Delamination von Holz 
oder Kunststoff;

• Überhitzen des Motors;
• Schäden durch Wasserschlag;
• Verschwelen bei Holzbooten.

C4.2 Schäden durch mangelhafte Pflege und Wartung, insbe-
sondere Schäden verursacht durch mangelnden Unter-
halt wie:

nicht ersetzte Verschleissteile, verrottete oder durchge-
rostete Teile (z. B. brüchiger Antriebs- oder Schaltkabel-
balg), Siphon-Effekt sowie dadurch resultierende Folge-
schäden.

C4.3 Schäden durch Witterungseinflüsse wie Regen, Sonnen-
einstrahlung, Feuchtigkeit, Frost (z. B. Einfrieren des 
Kühlwassers) sowie Eisbildung jeglicher Art, kontinuierli-
cher Schneedruck (über einen Zeitraum von mehr als 3 
Tagen).

C4.4 Nicht versichert sind Folgekosten für
• Liegetage;
• Überwinterungen;
• allfälligen Minderwert;
• Beeinträchtigung der Rennfähigkeit;
• Nutzungsausfall.

C4.5 Nicht versichert sind Schramm-, Druck-, Politur- oder 
Farbschäden, die beim Transport der versicherten Sa-
chen entstehen – es sei denn, diese Schäden seien auf ei-
nen Unfall des Transportmittels, höhere Gewalt oder 
Diebstahl zurückzuführen.

C4.6 Nicht versichert sind das Verlieren oder Überbordgehen 
versicherter Sachen, es sei denn, dies stehe im Zusam-
menhang mit einem versicherten Schaden am Wasser-
fahrzeug.

C4.7 Nicht versichert sind Schäden bei der Teilnahme an Ren-
nen und ähnlichen Wettfahrten mit Motorwasserfahrzeu-
gen sowie Trainings dazu.

C4.8 Nicht versichert sind Schäden im Zusammenhang mit 
kriegerischen Ereignissen, militärischer Verwendung, Re-
quisition, Erdbeben, Kernenergie und ionisierenden 
Strahlen.

C4.9 Schäden im Zusammenhang mit inneren Unruhen, 
Gewalt gegen Personen oder Sachen anlässlich von 
Krawall und ähnlichen Ereignissen – es sei denn, der 
Versicherungsnehmer lege glaubhaft dar, dass er oder 
der Führer des Wasserfahrzeugs die zumutbaren 
Vorkehrungen zur Vermeidung des Schadens getroffen 
hat.

C4.10 Schäden durch chemische, biologische, biochemische 
Substanzen oder elektromagnetische Wellen als Waffen 
samt Folgeschäden.

C4.11 Schäden infolge der vorsätzlichen Ausführung von 
Verbrechen oder Vergehen sowie beim Versuch dazu. 

C4.12 Schäden im Zusammenhang mit Veruntreuung und 
Betrug, Beschlagnahmung des Wasserfahrzeugs 
aufgrund einer behördlichen Verfügung sowie die daraus 
entstandenen Kosten. Schäden im Zusammenhang mit 
einem Verstoss gegen gesetzliche Vorschriften, die der 
Verkehrssicherheit dienen.

C4.13 Schäden durch Fahrten ohne behördliche Bewilligung 
oder wenn das Wasserfahrzeug durch Personen geführt 
wird, die den gesetzlich vorgeschriebenen Ausweis nicht 
besitzen oder die entsprechenden Auflagen zum Führen 
des versicherten Wasserfahrzeugs nicht erfüllen.

C4.14 Schäden durch Zerkratzen der Lackierung durch 
unbekannte Dritte.
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C4.15 Ausschlüsse für Maschinenversicherung (C1.12)
 Nicht versichert sind 
C4.15.1 Schäden, die gemäss C1.1 bis C1.11 versichert oder ver-

sicherbar sind.
C4.15.2 Schäden als direkte Folge von

• dauernden, voraussehbaren Einflüssen mechanischer, 
thermischer, chemischer oder elektrischer Art, zum Bei-
spiel Alterung, Abnützung, Korrosion oder Verrottung;

• übermässigem Ansatz von Rost, Schlamm, Kesselstein 
und sonstigen Ablagerungen;

• Frost, Einfrieren des Kühlwassers.
Ebenfalls nicht versichert sind Schäden im Zusammen-
hang mit Seegras, Netzen, Seilen oder Leinen.
Führen solche Schäden zu unvorhergesehen und plötz-
lich eintretenden Beschädigungen oder Zerstörungen 
versicherter Sachen, sind diese Folgeschäden im Rah-
men des in der Police vereinbarten Deckungsumfangs 
versichert. Von dieser Regelung ausgeschlossen sind 
durch Frost, Netze, Seile oder Leinen verursachte Folge-
schäden.

C4.15.3 Schäden, für die Hersteller oder Verkäufer gesetzlich 
oder vertraglich haften.

C4.15.4 Veränderungen oder Verluste von Daten und Program-
men.

C5	 	Pflichten	für	das	Stillliegen	auf	dem	Wasser	
und für Transporte

C5.1 Das Wasserfahrzeug und die übrigen versicherten Sa-
chen müssen je nach Liegeort – Bootshafen, Bojenplatz, 
Trockenliegeplatz, öffentlicher oder privater Parkplatz 
usw. – entsprechend den örtlichen Verhältnissen ord-
nungsgemäss festgemacht und gesichert werden – unter 
Berücksichtigung variabler Pegelstände,  massgebender 
gesetzlicher Vorschriften und behördlicher Weisungen. 
Bei Gefahr von Schneedruck muss rechtzeitig für Entlas-
tung gesorgt werden. Nach Elementarereignissen wie 
Sturm oder heftigen Regenfällen muss der Zustand des 
Wasserfahrzeugs umgehend überprüft werden.

C5.2 Bei Transporten müssen das Wasserfahrzeug und die üb-
rigen versicherten Sachen sachgemäss verladen und be-
festigt, gesichert oder verpackt werden.

C5.3 Die AXA erbringt keine Leistungen, wenn die Pflichten 
schuldhaft verletzt werden – es sei denn, der Versiche-
rungsnehmer kann beweisen, dass die Verletzung der 
Pflichten weder die Entstehung noch die Folgen der Er-
eignisse beeinflusst hat.
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Teil D
Unfallversicherung

D1 Versicherungsschutz

D1.1 Versichert sind Unfälle im Zusammenhang mit der Be-
nützung des versicherten Wasserfahrzeugs und im Zu-
sammenhang mit unterwegs geleisteter Hilfe.

D1.2 Versichert sind auch Unfälle, wenn der Versicherungs-
nehmer ein fremdes Wasserfahrzeug führt,
• wenn es sich beim Versicherungsnehmer um eine na-

türliche Person handelt und 
• wenn der Versicherungsnehmer nicht durch eine an-

dere Insassenunfallversicherung über einen gleich-
wertigen Versicherungsschutz verfügt.

D1.3 Als Unfälle gelten Körperschädigungen gemäss den Be-
stimmungen der Bundesgesetze über die Unfallversiche-
rung (UVG) und über den Allgemeinen Teil des Sozialver-
sicherungsrechts (ATSG). Die Kausalitätsbeurteilung 
erfolgt nach UVG.

D1.4 Als Unfälle gelten zusätzlich:
• Das unfreiwillige Einatmen von Gasen oder Dämpfen 

und die versehentliche Einnahme giftiger oder ätzen-
der Stoffe.

• Erfrierungen, Hitzschlag, Sonnenstich und Gesund-
heitsschädigungen durch ultraviolette Strahlen, aus-
genommen Sonnenbrand.

• Ertrinken.
• Unterkühlung nach Überbordfallen.

D1.5 Die Leistungen werden anteilmässig gekürzt, wenn die 
Gesundheitsschädigung oder der Tod nur teilweise die 
Folge des Unfallereignisses ist.

D2 Versicherte Personen

D2.1 Versichert sind
• die Benützer des in der Police aufgeführten Wasser-

fahrzeugs;
• die geschleppten Wassersportler.
• Personen, die den Benützern des in der Police aufge-

führten Wasserfahrzeugs bei Unfällen freiwillig und 
unentgeltlich Hilfe leisten, sind zu den gleichen Beträ-
gen versichert.

D2.2 Nicht versichert sind
• Personen, die als Drachen-, Gleit- oder Fallschirmflie-

ger nachgezogen werden;
• Personen, die auf dem Wasserfahrzeug eine Tätigkeit 

gegen Entgelt ausüben.

D3 Leistungen

D3.1 Heilungskosten
D3.1.1 Ab Unfalltag bezahlt die AXA die von einem zugelassenen 

Arzt oder Zahnarzt durchgeführten oder angeordneten 
• Heilungsmassnahmen und die dazu erforderlichen 

Personentransporte;
• Spital- und Kuraufenthalte in der privaten Abteilung; 

Kosten für Kuren werden nur übernommen, wenn die 
AXA dies bewilligt hat und sie spezialisierten Einrich-
tungen stattfinden;

• Leistungen von diplomiertem oder von einer Instituti-
on zur Verfügung gestelltem Pflegepersonal während 
der Dauer der Heilungsmassnahmen;

• die Miete von Krankenmobilien;
• die erstmalige Anschaffung von Prothesen, Brillen, 

Hörapparaten und orthopädischen Hilfsmitteln.
Versichert ist auch die Reparatur von Prothesen, Brillen, 
Hörapparaten und orthopädischen Hilfsmitteln oder de-
ren Ersatz zum Neuwert, wenn die Geräte durch den Un-
fall, der versicherte Heilungsmassnahmen zur Folge hat-
te, beschädigt oder zerstört worden sind.
Zusätzlich bezahlt die AXA den im Bundesgesetz über die 
Unfallversicherung (UVG) vorgesehenen Taggeldabzug 
für Unterhaltskosten in einer Heilanstalt.

D3.1.2 Heilungskosten, die von einem haftpflichtigen Dritten 
oder von dessen Haftpflichtversicherung bezahlt worden 
sind oder die zu Lasten einer Sozialversicherung gehen, 
werden von der AXA nicht übernommen.

D3.2 Spitaltaggeld
Während notwendiger Spital- oder Kuraufenthalte be-
zahlt die AXA das vereinbarte Spitaltaggeld bis maximal 
730 Taggelder.

D3.3 Taggeld
Führt der Unfall zu Arbeitsunfähigkeit, bezahlt die AXA 
das vereinbarte Taggeld im Umfang der ärztlich bestätig-
ten Arbeitsunfähigkeit – bis maximal 730 Taggelder.

D3.4 Invalidität
D3.4.1 Führt der Unfall zu einer voraussichtlich bleibenden In-

validität, bezahlt die AXA einen dem Invaliditätsgrad ent-
sprechenden Prozentsatz. Der Invaliditätsgrad wird nach 
den Bestimmungen über die Bemessung der Integritäts-
schäden des Bundesgesetzes über die Unfallversiche-
rung (UVG) festgelegt.

D3.4.2 Sind vom Unfall mehrere Körperteile betroffen, werden 
die Prozentsätze zusammengezählt. Das Ausmass der In-
validität beträgt aber nie mehr als 100 %.

D3.4.3 War die versicherte Person bereits vor dem Unfall kör-
perlich oder geistig behindert, bezahlt die AXA die Diffe-
renz zwischen dem hypothetischen Betrag des vorheri-
gen Invaliditätsausmasses und dem Betrag, der aufgrund 
des gesamten Invaliditätsausmasses errechnet wird.

D3.4.4 Die Leistung der AXA erhöht sich um 50 %, wenn eine 
versicherte Person zum Unfallzeitpunkt mindestens ein 
Kind unter 20 Jahren hat.
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D3.5 Todesfall
D3.5.1 Die AXA bezahlt die Leistungen für die versicherte Person 

• an den Ehepartner oder eingetragenen Partner;
• bei dessen Fehlen an die Kinder, für deren Unterhalt 

die versicherte Person ganz oder teilweise aufkam;
• bei deren Fehlen an die übrigen Personen, für deren 

Unterhalt die versicherte Person überwiegend aufkam; 
• bei deren Fehlen an die erbberechtigten Nachkommen; 
• bei deren Fehlen an die Eltern; 
• bei deren Fehlen an die Geschwister oder deren Nach-

kommen.
D3.5.2 Ist keine dieser Personen vorhanden, bezahlt die AXA die 

Bestattungskosten bis zur Höhe der versicherten Todes-
fallleistung.

D3.5.3 Die Leistung wird um 50 % erhöht, wenn eine versicherte 
Person mindestens ein erbberechtigtes Kind unter 20 
Jahren hinterlässt.

D4 Besondere Leistungen

 Die AXA bezahlt die Kosten für
• notwendige Rettungsaktionen, die Bergung und Über-

führung des tödlich Verunfallten an seinen bisherigen 
Wohnort, insgesamt bis maximal CHF 100 000 pro Unfall. 
Die AXA erledigt die dafür notwendigen Formalitäten;

• Reinigung, Reparatur oder Ersatz zum Neuwert be-
schädigter Kleidungsstücke oder persönlicher Effekten 
bis CHF 2000 pro Person;

• Suchaktionen, die im Hinblick auf eine Rettung oder 
Bergung des Versicherten unternommen werden, bis 
maximal CHF 10 000.

D5 Ausschlüsse

 Nicht versichert sind
• die in B5.1 und B5.2 aufgeführten Personen;
• Selbsttötung, Selbstverstümmelung oder der Versuch 

dazu;
• Unfälle, wenn das Wasserfahrzeug entwendet wurde, 

sowie bei den in B5.3 und in C4.7 bis C4.13 aufgeführ-
ten Sachverhalten.

D6  Leistungskürzung  
bei überbesetztem Wasserfahrzeug

 Die Leistungen der AXA werden durch die Anzahl Perso-
nen, die das Wasserfahrzeug beim Unfall benützt haben, 
geteilt und mit der Platzzahl gemäss Schiffsausweis mul-
tipliziert.

D7	 Verhältnis	zur	Haftpflichtversicherung

D7.1 Die Leistungen für Spitaltaggeld, Taggeld, Invalidität und 
Todesfall werden zusätzlich zu den Leistungen aus der 
Haftpflichtversicherung ausbezahlt. Vorbehalten bleibt 
D7.2.

D7.2 Die Leistungen werden soweit an Haftpflichtansprüche 
angerechnet, als der Halter oder Wasserfahrzeugführer 
für Haftpflichtentschädigungen selbst aufkommen muss, 
zum Beispiel im Fall eines Rückgriffs.

D8 Maximale Leistungen

 Die Leistungen aus der Unfallversicherung sind pro Er-
eignis auf gesamthaft CHF 30 Millionen begrenzt.
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Teil E
Rechtsschutzversicherung

E1 Versicherungsträger

E1.1  Versicherungsträgerin ist die AXA-ARAG Rechtsschutz AG, 
Affolternstrasse 42, 8050 Zürich (im Folgenden «AXA-
ARAG» genannt), eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Zü-
rich und Tochtergesellschaft der AXA Versicherungen AG.
Ansprüche aus dieser Rechtsschutzversicherung können 
die Versicherungsnehmer ausschliesslich der AXA-ARAG 
gegenüber geltend machen.

E1.2 Die AXA kann der AXA-ARAG keine Weisungen zur Erledi-
gung von Rechtsfällen erteilen.
Die AXA-ARAG erteilt der AXA gegenüber keinerlei Aus-
künfte über Rechtsfälle, falls dadurch Nachteile für die 
versicherten Personen entstehen könnten.

E2 Versichertes Wasserfahrzeug

 Versichert sind:
• das in der Police aufgeführte Wasserfahrzeug und von 

diesem geschleppte und gestossene Sachen;
• das Beiboot, wenn es nicht mehr als 20 PS (14.7 kW) 

Leistung aufweist; 
• die Bojen samt Geschirr; 
• das Schiffstransportmittel (Trailer), wenn es nicht dem 

Strassenverkehrsrecht unterliegt.

E3 Versicherte Personen

E3.1 Versichert ist der in der Police aufgeführte Versiche-
rungsnehmer in seiner Eigenschaft als Eigentümer, Hal-
ter, Leasingnehmer, Mieter, Charterer, Führer, Skipper, 
Crewmitglied oder Passagier des versicherten Wasser-
fahrzeugs.

E3.2 Versichert sind andere berechtigte Führer, Skipper, 
Crewmitglieder und Passagiere des versicherten Wasser-
fahrzeugs.

E3.3 Versichert ist der Versicherungsnehmer als Mieter, Char-
terer, Führer, Skipper oder Crewmitglied jedes anderen 
zugelassenen Wasserfahrzeugs.

E4 Leistungen

E4.1 Versicherte Leistungen
In den versicherten Rechtsfällen erbringt die AXA-ARAG 
die unter E4.1.1 bis E4.1.12 aufgeführten Leistungen bis 
zu den in E5 genannten Versicherungssummen.

E4.1.1 Telefonische Rechtsberatung durch den Rechtsdienst 
der AXA-ARAG in den versicherten Rechtsgebieten.

E4.1.2 Bearbeiten des Rechtsfalls und Vertretung durch den 
Rechtsdienst der AXA-ARAG.

E4.1.3 Übernahme der notwendigen Anwaltshonorare zu den 
ortsüblichen Tarifen. Die versicherte Person trägt einen 
Selbstbehalt von 10 %, mindestens CHF 500, maximal 
CHF 10 000. Der Selbstbehalt entfällt, wenn die versi-
cherte Person einen von der AXA-ARAG empfohlenen 
Rechtsvertreter wählt.

E4.1.4 Vorschussleistungen bis maximal CHF 10 000 für einen 
von der versicherten Person für die erste Einvernahme 
beigezogenen Strafverteidiger. Diese Vorschussleistun-
gen müssen der AXA-ARAG bei einer rechtskräftigen Ver-
urteilung wegen eines vorsätzlichen Verbrechens oder 
Vergehens vollumfänglich zurückerstattet werden.

E4.1.5 Übernahme der Kosten von Expertisen und Analysen, 
wenn diese im Einvernehmen mit der AXA-ARAG oder 
von einer Behörde veranlasst werden. Nicht versichert 
sind Kosten für medizinische Untersuchungen, Analysen 
und Prüfungen zur Abklärung der Fahreignung und -fä-
higkeit.

E4.1.6 Übernahme der Gerichtskosten oder anderer zu Lasten 
der versicherten Person gehende Verfahrenskosten 
staatlicher Gerichte und Behörden.
Nicht versichert sind Gebühren und Kosten für erstins-
tanzliche Verfügungen von Behörden und Gerichten, 
Kosten für Notariatsgeschäfte, Einträge und Löschungen 
in öffentlichen Registern sowie Kosten von behördlichen 
Zulassungen, Prüfungen und Bewilligungen jeder Art.
Für Strafbefehle und erstinstanzliche Verfahren über den 
Entzug von Führer- und Fahrzeugausweisen sind Gebüh-
ren und Kosten bis zum Betrag von CHF 500 pro Versi-
cherungsjahr versichert.

E4.1.7 Übernahme der Dolmetscherkosten für von einem Ge-
richt angeordnete Übersetzungen und der Kosten für im 
Einverständnis mit der AXA-ARAG beauftragte Dolmet-
scher bis zum Betrag von maximal CHF 10 000.

E4.1.8 In von der AXA-ARAG genehmigten Verfahren: Übernah-
me von Schiedsgerichts- und Mediationskosten, die zu 
Lasten der versicherten Person gehen.

E4.1.9 Parteientschädigungen an die Gegenpartei, die der versi-
cherten Person in einem Verfahren auferlegt werden.

E4.1.10 Inkasso der Forderungen, die der versicherten Person 
aus einem versicherten Rechtsfall zustehen, bis zum Vor-
liegen eines Pfändungsverlustscheins oder einer Kon-
kursandrohung.

E4.1.11 Sicherheitsleistungen zur Vermeidung von Untersu-
chungshaft.
Diese Leistungen werden nur als Vorschuss erbracht. Die 
versicherte Person muss solche Leistungen der AXA-
ARAG spätestens bei Abschluss des Verfahrens zurücker-
statten.

E4.1.12 Übernahme der Kosten für notwendige Reisen zu Ge-
richtsverhandlungen im Ausland bis zum Gesamtbetrag 
von CHF 5000.

E4.2 Ausschlüsse
E4.2.1 Kosten, die zu Lasten eines Haftpflichtigen oder eines 

Haftpflichtversicherers gehen. Allenfalls bereits getätigte 
Leistungen der AXA-ARAG muss die versicherte Person 
zurückerstatten.

E4.2.2 Bussen, Konventionalstrafen und andere Kosten mit 
Strafcharakter.

E4.2.3 Schadenersatz und Genugtuung.
E4.2.4 Gebühren und Kosten für Verfahren vor supranationalen 

oder internationalen Gerichten und Behörden.
E4.2.5 Kosten für das Geltendmachen verjährter Forderungen 

und von Forderungen gegenüber Gesellschaften, die sich 
im Konkurs oder in Nachlassstundung befinden.

E4.2.6 Kosten und Leistungen, für welche die Wasserfahrzeugver-
sicherung oder ein anderer Versicherer aufkommen muss.



Wasserfahrzeugversicherung. AVB Ausgabe 01.2022 18

E4.3 Besonderes
E4.3.1  Grobfahrlässigkeit

Die AXA-ARAG verzichtet auf das Recht der Leistungs-
kürzung wegen Grobfahrlässigkeit.

E4.3.2 Mehrere Rechtsstreitigkeiten aus demselben Sachverhalt 
oder mit derselben Ursache gelten als ein Rechtsfall. Pro 
Rechtsfall werden die Leistungen für alle versicherten 
Personen zusammengerechnet. Die Versicherungssum-
me wird unabhängig von der Zahl der Geschädigten, der 
Anspruchserhebenden oder der Anspruchsberechtigten 
höchstens einmal bezahlt.

E4.3.3 Dasselbe gilt, wenn versicherte Personen für denselben 
Rechtsfall aus verschiedenen Verträgen bei der AXA-
ARAG versichert sind. In diesen Fällen wird die höchste 
vereinbarte Versicherungssumme bezahlt.

E4.3.4 Zusätzlich gilt pro Police für alle Rechtsfälle, die im sel-
ben Versicherungsjahr eingetreten sind, eine maximale 
kumulierte Versicherungssumme von CHF 1 000 000.

E4.3.5 Die Versicherungssumme wird jeweils um den vereinbar-
ten Selbstbehalt reduziert.

E4.3.6 Prozessauskauf
Die AXA-ARAG hat das Recht, sich von ihrer Leistungs-
pflicht zu befreien, indem sie das wirtschaftliche Interes-
se der versicherten Person ersetzt. Das wirtschaftliche 
Interesse ergibt sich aus dem materiellen Streitwert un-
ter angemessener Berücksichtigung des Prozess- und In-
kassorisikos.

E5 Versicherungssummen

 Die AXA-ARAG übernimmt im Rahmen der Leistungen ge-
mäss E4 Kosten bis zur Versicherungssumme von CHF 
300 000. Für Fahrten auf dem Meer gemäss erweitertem 
Geltungsbereich A2.2 gilt eine Versicherungssumme von 
CHF 150 000.

E6 Versicherte Rechtsfälle

 Versichert ist die Wahrnehmung der rechtlichen Interes-
sen der versicherten Person in den von E6.1 bis E6.9 ab-
schliessend aufgeführten Bereichen.

E6.1 Schadenersatzrecht und Genugtuung
Einfordern von ausservertraglichen Haftpflichtansprü-
chen als geschädigte Person, damit verbundene Straf-
verfahren und Opferhilfe.

E6.2 Straf- und Verwaltungsverfahren
Verteidigung im Straf- und Verwaltungsverfahren wegen 
Fahrlässigkeitsdelikten.
Werden Vorsatzdelikte vorgeworfen, ist der nachträgli-
che Kostenersatz bei Notwehr-, Notstands- oder Berufs-
pflichtsituationen, Verfahrenseinstellung oder Frei-
spruch versichert. Die Einstellung bzw. der Freispruch 
dürfen dabei nicht in Verbindung mit einer Entschädi-
gung an den Strafkläger oder an Dritte stehen oder we-
gen Verjährung erfolgen.

E6.3 Versicherungsrecht
Streitigkeiten mit Privatversicherungen und Schweizeri-
schen Sozialversicherungen wie Pensionskassen oder 
Krankenversicherungen.

E6.4 Fahrzeug-Vertragsrecht
Streitigkeiten aus obligationenrechtlichen Verträgen wie 
Kauf, Tausch, Miete, Leasing, Leihe, Reparatur usw. von 

versicherten und anderen vom Versicherungsnehmer ge-
mieteten oder gecharterten Wasserfahrzeugen.
Nicht versichert sind gewerbsmässig abgeschlossene 
Verträge.

E6.5 Ausweisentzug
Verfahren über den Entzug des Schiffsführer- und Fahr-
zeugausweises.

E6.6 Besteuerung
Streitigkeiten über die Besteuerung von Wasserfahrzeugen.

E6.7 Eigentum und Sachenrecht
Privatrechtliche Streitigkeiten aus Besitz, Eigentum und 
anderen dinglichen Rechten an versicherten Wasserfahr-
zeugen.

E6.8 Patientenrecht
Streitigkeiten als Patient bei Notfällen.

E6.9 Bergungs- und Rettungseinsatz
Streitigkeiten im Zusammenhang mit Bergungs- und 
Rettungseinsätzen.

E7 Ausgeschlossene Rechtsfälle

E7.1 Rechtsfälle, die nicht unter E6 aufgeführt sind.

E7.2 Rechtsfälle gegen die AXA-ARAG oder gegen Personen, die 
in einem versicherten Rechtsfall Dienstleistungen erbrin-
gen. Versichert ist jedoch die Wahrnehmung rechtlicher 
Interessen gegen andere Gesellschaften der AXA-Gruppe.

E7.3 Rechtsfälle in mittelbarem oder unmittelbarem Zusam-
menhang mit vorsätzlichen Verbrechen, derer die versi-
cherte Person beschuldigt wird, sowie der Vorbereitung 
dazu – einschliesslich sich daraus ergebender zivil- oder 
verwaltungsrechtlicher Folgen. Vorbehalten bleibt E6.2.

E7.4 Rechtsfälle im Zusammenhang mit der Abwehr ausser-
vertraglicher Schadenersatz- und Genugtuungsansprü-
che Dritter.

E7.5 Rechtsfälle im Zusammenhang mit Streitigkeiten zwi-
schen Personen, die durch dieselbe Police versichert 
sind. In diesen Fällen ist nur der Versicherungsnehmer 
selbst versichert.

E7.6 Rechtsfälle im Zusammenhang mit kriegerischen oder 
terroristischen Ereignissen, Unruhen aller Art, Streiks 
und Schäden aufgrund radioaktiver oder ionisierender 
Strahlen.
Keine Deckung besteht für Rechtsfälle in Ländern, die das 
eidgenössische Departement für Auswärtige Angelegen-
heiten (EDA) nicht zu bereisen empfiehlt, und für Aktivitä-
ten, von denen das EDA in einem bestimmten Land abrät.

E7.7 Rechtsfälle im Zusammenhang mit Forderungen und 
Verbindlichkeiten, die durch Abtreten oder Übernahme 
auf die versicherte Person übergegangen sind.

E7.8 Rechtsfälle im Zusammenhang mit der Teilnahme an 
Wettfahrten oder Rennen.

E7.9 Rechtsfälle, bei denen das beteiligte Wasserfahrzeug 
nicht gültig registriert war oder der Schiffsführer nicht 
zum Führen des Wasserfahrzeugs berechtigt war. Der 
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Versicherungsschutz besteht jedoch für jene versicher-
ten Personen, die keine Kenntnis von den genannten 
Umständen hatten oder haben mussten.

E7.10 Rechtsfälle des Schiffsführers nach wiederholtem Füh-
ren eines Fahrzeugs in fahrunfähigem oder angetrunke-
nem Zustand, unter Drogen- oder Medikamentenein-
fluss, wenn die AXA-ARAG bereits für einen solchen Fall 
Deckung gewährt hat. Der Versicherungsschutz für die 
übrigen versicherten Personen bleibt bestehen.

E7.11 Rechtsfälle zur Erlangung oder Wiedererlangung eines 
Schiffsführerausweises.

E7.12 Rechtsfälle im Zusammenhang mit entgeltlicher oder 
berufsmässiger Personen- oder Warenbeförderung.

E8  Vorgehen im Schadenfall, freie Anwalts-
wahl, Meinungsverschiedenheiten

E8.1 Meldung eines Rechtsfalls
Ein Rechtsfall, für den eine versicherte Person Leistun-
gen beansprucht, muss der AXA-ARAG unverzüglich ge-
meldet werden. Die versicherte Person muss die Zustim-
mung der AXA-ARAG einholen, bevor sie ein 
Rechtsverfahren, für das Versicherungsschutz bean-
sprucht wird, einleitet oder bevor sie einen Rechtsvertre-
ter beizieht.

E8.2 Vorgehen
Nach dem Melden eines Rechtsfalls muss die versicherte 
Person der AXA-ARAG alle notwendigen Auskünfte und 
Vollmachten erteilen. Nach Überprüfen der Rechtslage 
bespricht die AXA-ARAG das weitere Vorgehen mit der 
versicherten Person. Die AXA-ARAG führt anschliessend 
die Verhandlungen über eine gütliche Erledigung. Schei-
tern diese, entscheidet die AXA-ARAG über das weitere 
Vorgehen und die Zweckmässigkeit eines Prozesses.

E8.3 Beiziehen eines Anwalts
Die AXA-ARAG entscheidet, ob es notwendig ist, einen 
Anwalt beizuziehen, und sie schlägt einen geeigneten 
Anwalt vor. Die versicherte Person mandatiert und be-
vollmächtigt diesen Anwalt. Sie befreit ihn gegenüber 
der AXA-ARAG vom Anwaltsgeheimnis. Zudem verpflich-
tet sie ihn, die AXA-ARAG über die Entwicklung des Falls 
auf dem Laufenden zu halten, ihr die für ihre Entscheide 
nötigen Auskünfte zu erteilen und Unterlagen zur Verfü-
gung zu stellen.

E8.4 Freie Anwaltswahl
Muss im Hinblick auf ein Gerichts- oder Verwaltungsver-
fahren ein Anwalt bestellt werden oder treten Interes-
senkollisionen auf, hat die versicherte Person das Recht, 
im Einvernehmen mit der AXA-ARAG einen Anwalt ihrer 
Wahl zu bestellen. Interessenkollisionen liegen vor, wenn 
eine Gesellschaft der AXA-Gruppe – mit Ausnahme der 
AXA-ARAG – Gegenpartei der versicherten Person ist oder 
wenn es sich um einen Rechtsfall handelt, bei dem die 
AXA-ARAG auch der Gegenpartei Versicherungsschutz ge-
währen muss. Kann keine Einigung über den beizuzie-
henden Anwalt erzielt werden, wählt die AXA-ARAG einen 
von drei von der versicherten Person vorgeschlagenen 
Anwälten aus. Diese dürfen nicht derselben Anwalts-
kanzlei bzw. -gemeinschaft angehören oder in anderer 
Weise untereinander verbunden sein.

E8.5 Kostengutsprache
Die AXA-ARAG kann ihre Kostengutsprache für versicherte 
Leistungen befristen, mit Bedingungen oder Auflagen ver-
sehen und auf einen Verfahrensabschnitt oder einen be-
stimmten Betrag beschränken. Die Mitteilung der versi-
cherten Person an den Anwalt, dass Kostengutsprache 
erfolgt ist, begründet keinen Antrag auf Schuldübernahme.

E8.6 Vergleiche
Die AXA-ARAG übernimmt Verpflichtungen zu ihren Las-
ten aus einem Vergleich nur, wenn sie diesem zuge-
stimmt hat.

E8.7 Parteientschädigungen
Prozess- und Parteientschädigungen, die der versicherten 
Person gerichtlich oder aussergerichtlich zugesprochen 
werden, müssen der AXA-ARAG bis zur Höhe der von ihr 
erbrachten Leistungen erstattet bzw. abgetreten werden.

E8.8 Aussichtslosigkeit
Lehnt die AXA-ARAG eine Leistung für eine Massnahme 
wegen Aussichtslosigkeit ab, muss sie dies unverzüglich 
schriftlich begründen und die versicherte Person auf die 
Möglichkeit des Verfahrens bei Meinungsverschiedenhei-
ten gemäss E8.9 hinweisen. Die Einhaltung von Rechts-
mittel-, Verwirkungs- und Verjährungsfristen obliegt in 
diesem Fall der versicherten Person.

E8.9 Verfahren bei Meinungsverschiedenheiten
Treten Meinungsverschiedenheiten über die Massnah-
men zur Erledigung eines Rechtsfalls auf, hat die versi-
cherte Person das Recht, die Angelegenheit von einer ge-
meinsam zu bestimmenden und unabhängigen 
Fachperson beurteilen zu lassen. Die Parteien müssen 
die entstehenden Kosten je zur Hälfte vorschiessen; die 
unterliegende Partei muss die Kosten schliesslich tragen. 
Es werden keine Parteientschädigungen ausgerichtet. 
Verlangt die versicherte Person nicht innerhalb von 20 
Tagen nach Zustellung der Ablehnung ein solches Ver-
fahren, gilt dies als Verzicht. Wird über die Fachperson 
keine Einigung erzielt oder wenn dies die versicherte 
Person verlangt, entscheidet anstelle einer Fachperson 
der Richter im summarischen Verfahren am schweizeri-
schen Sitz bzw. Wohnsitz einer Partei.

E8.10 Massnahmen auf eigene Kosten
Leitet die versicherte Person auf eigene Kosten einen 
Prozess ein, nachdem die Leistungspflicht wegen Aus-
sichtslosigkeit abgelehnt wurde, übernimmt die AXA-
ARAG die dadurch entstandenen Kosten im Rahmen von 
E4 und E5, wenn das Urteil für die versicherte Person 
günstiger ausfällt als die von der AXA-ARAG schriftlich 
begründete Lösung oder als das Ergebnis des Schieds-
verfahrens.

E8.11 Abtretungsverbot
Die versicherte Person ist nicht berechtigt, Ansprüche 
aus diesem Vertrag gegen die AXA-ARAG ohne deren 
schriftliche Zustimmung an Dritte zu übertragen.

E8.12	 Einschränkungen	und	Haftungsausschlüsse
Die AXA-ARAG kann die Leistungen durch einen externen 
Schadenregulierer erbringen lassen oder auf die Über-
nahme der angemessenen Kosten beschränken. Die AXA-
ARAG haftet in keiner Art und Weise für die Auswahl und 
das Beauftragen eines Anwalts oder Dolmetschers sowie 
für das rechtzeitige Übermitteln von Informationen oder 
Geldzahlungen.
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E8.13 Verletzung	von	Informations­	oder	Verhaltenspflichten
Werden Informations- oder Verhaltenspflichten verletzt, 
kann die AXA-ARAG ihre Leistungen kürzen oder verwei-
gern. Diese Folgen treten nicht ein, wenn die Verletzung 
nach den Umständen unverschuldet ist oder wenn die 
versicherte Person nachweist, dass dadurch der Eintritt 
des Rechtsfalls und der Umfang der geschuldeten Leis-
tungen nicht beeinflusst wurden.

E9 Zeitlicher Geltungsbereich

E9.1 Ein Rechtsfall ist versichert, wenn seine Ursache bzw. 
das auslösende Ereignis und der Bedarf an Rechtsschutz 
während der Vertragsdauer eingetreten sind. Die Ursa-
che bzw. das auslösende Ereignis gilt zu jenem Zeitpunkt 
als eingetreten, zu dem die Rechtsvorschriften oder ver-
traglichen Pflichten erstmalig tatsächlich oder angeblich 
verletzt wurden. Im Schadenersatzrecht ist der Zeitpunkt 
der Schadensverursachung massgebend, bei Streitigkei-
ten über Versicherungsleistungen der Zeitpunkt des Ein-
tritts des versicherten Ereignisses.

E9.2 Kein Rechtsschutz besteht, wenn der Rechtsfall später als 
3 Monate nach Aufhebung der Police gemeldet wird. Ist 
eine längere Verzögerung ohne eigenes Verschulden ent-
standen, kann die Meldung des Rechtsfalls nachgeholt 
werden, sobald der Verzögerungsgrund weggefallen ist.
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Karten «Örtlicher Geltungsbereich» gemäss A2

Europäische Binnengewässer (siehe Absatz A2.1.)

Europäische Küstengewässer (siehe Absatz A2.2.1)
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Hochseefahrten (Zone B) (siehe A2.2.2.)

Hochseefahrten (Zone C) (siehe A2.2.3.)
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General-Guisan-Strasse 40
Postfach 357
8401 Winterthur
AXA Versicherungen AG

AXA.ch
myAXA.ch (Kundenportal)

Schaden melden?
Einfach und schnell – melden Sie den Schaden  
online unter:

AXA.ch/schadenmeldung

http://AXA.ch
http://myAXA.ch
http://AXA.ch/schadenmeldung
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